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MEDIAPROFIL | VERBREITUNGSGEBIET

*AgriMA 2019 **BBZ-Leserumfrage 2020

73,5�%
der BBZ-Leser empfi nden
Anzeigen als informativ

WAHRNEHMUNG VON ANZEIGEN**

87,2�%
der BBZ-Leser setzen konsequent
auf Wachstum oder möchten den
gegenwärtigen Stand halten

BETRIEBSENTWICKLUNG*

3,6
LESER PRO EXEMPLAR**
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MEDIAPROFIL

93,7�%

93,1�%

der BBZ-Leser würden ihr
Wochenblatt vermissen

Reichweitenvergleich der Badischen Bauern Zeitung und der über-
regionalen Fachzeitschriften im Hauptverbreitungsgebiet der BBZ

der Leser sehen die BBZ als ihre
wichtigste Informationsquelle an

REICHWEITE* LESER-BLATT-BINDUNG*

INFORMATIONSQUELLE*

Höchste

Reichweite

aller landw. 

Wochenblätter

top agrar33,4 %

Maschinenring Magazin26,7 %

profi 15,4 %

agrarheute6,9 %

DLG-Mitteilungen4,8 %

94,0 %Badische Bauern Zeitung
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THEMEN UND TERMINE 2022

SORTENVERSUCHE AUSGABE

LSV Sommergetreide KW 2
ET: 15.01.2022 / AS: 10.01.2022

LSV Soja KW 4
ET: 29.01.2022 / AS: 24.01.2022

EU-Sorten Körnermais KW 4
ET: 29.01.2022 / AS: 24.01.2022

EU-Sorten Silomais KW 5
ET: 05.02.2022 / AS: 31.01.2022

LSV Raps KW 26
ET: 02.07.2022 / AS: 27.06.2022

LSV Wintergerste KW 33
ET: 20.08.2022 / AS: 15.08.2022

LSV Winterweizen KW 37
ET: 17.09.2022 / AS: 12.09.2022

LSV Körnermais KW 47
ET: 26.11.2022 / AS: 21.11.2022

LSV Silomais KW 50
ET: 17.12.2022 / AS: 12.12.2022

IMIR-Ergebnisse KW 51/52
ET: 24.12.2022 / AS: 19.12.2022

THEMENSCHWERPUNKTE AUSGABE

ÖKO-SCHWERPUNKTE AUSGABE

Gülle KW 8
ET: 26.02.2022 / AS: 21.02.2022

Tiergesundheit/-hygiene KW 28
ET: 16.07.2022 / AS: 11.07.2022

Bewässerung KW 35
ET: 03.09.2022 / AS: 29.08.2022

Forst-Spezial KW 42
ET: 22.10.2022 / AS: 17.10.2022

Stallbau  KW 48
ET: 03.12.2022 / AS: 28.11.2022

Ökolandbau 1 KW 11
ET: 19.03.2022 / AS: 14.03.2022

Ökolandbau 2 KW 21
ET: 28.05.2022 / AS: 23.05.2022

Ökolandbau 3 KW 31
ET: 06.08.2022 / AS: 01.08.2022

Ökolandbau 4 KW 41
ET: 15.10.2022 / AS: 10.10.2022

MESSESCHWERPUNKTE AUSGABE

Fruchtwelt KW 6
ET: 12.02.2022 / AS: 07.02.2022

Agritechnica KW 7
ET: 19.02.2022 / AS: 14.02.2022

Forst Live Sonderbeilage KW 12
ET: 26.03.2022 / AS: 16.03.2022

BioAgrar KW 41
ET: 15.10.2022 / AS: 10.10.2022

EuroTier KW 45
ET: 12.11.2022 / AS: 07.11.2022
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Priorität Nummer eins: Verluste ausgleichen
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Bewässerung

Nr. 35 c 4. September 2021
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reicheersorgt, die längst
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ON Immer mehr Weinberge werden bewässert.

dies verboten, um eine Überproduktion von Wein

rn. Die Klimaerwärmung lässt Winzer in hitze-

heitsgefährdeten Lagen umschwenken.
ben. Obmanhier je nachWüch-

sigkeit mit unterschiedlich er-

giebigen Einzeltropfern arbeitet

oder ob der druckkompensierte

Tropfer vom „intelligenten“

Tropfer abgelöst wird, muss die

Zukunft zeigen. Auch ob es Sinn

macht, mit etwaigen Wasserga-

ben gleichzeitig Nährstoffe aus-

zubringen, ist noch nicht ein-

deutig entschieden. Allerdings

birgt die künstliche Bewässe-

rung auch Konfliktpotenzial,

denn selbst im wasserreichen

Deutschland kommt es in ex-

trem heißen Sommern immer

wieder zuWassermangel.Bewässerung amSchelinger Kirchberg
Franziska Schätzle, Winzerin

aus Vogtsburg-Schelingen, mit-

ten im Herzen des Kaiserstuhls,

entschied sich vor rund elf Jah-

ren für die Tröpfchenbewässe-

rung. Ein Rebstück mit drei

Hektar auf den steinigen Premi-

um-Hochlagen des Schelinger

Kirchbergs könnte ohne die Be-

wässerung nicht effizient betrie-

ben werden. Im Rahmen des

Wegebaus bei der Flurneuord-

nung wurden eine Hauptleitung

für die Wasserzufuhr in den Bo-

den gelegt und zwei Pumpstati-

onen aufgebaut. Jeder Winzer,

der an der 19 Hektar großen

Weinlage Schelinger Kirchberg

Reben hat, kann sich an der Be-

wässerungsanlage anschließen.

„Die meisten haben, so wie wir

auch, das Angebot angenom-

men und über die Fördermittel

den größeren Teil der Bewässe-

rungsanlagen finanziert. Seit

2010 könnenwir nununsere Re-

ben auf dem Vulkanverwitte-

rungsgestein mit Wasser versor-

Die Tröpfchenbewässerung ist im

Weinbau das Standardverfahren.

Franziska Schätzle, Winzerin
aus Vogtsburg-Schelingen

Franziska Schätzle überprüft das Funktionieren des Systems.
Die Zuleitungen sind im Boden verlegt.

le, viele Tröpfchen machen gute Tropfen

BBZ
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sorgt, die lasserbedar

Franzisk

Als 15-Jä
hriger ka

m Martin Go-

meringer im Jahr 1990 von der

Schwäbischen
Alb an den Bo-

densee,
um den mütterlich

en

Hof aus dem Jahr 1773 wieder

aufzubau
en, der 2

0 Jahre stil
lge-

legt gewesen war. Der Hof droh-

te imDornrösch
enschlaf

zu ver-

sinken.
Gomeringers

Mutter

Martha, ei
gentlich

Hofnachfo
l-

gerin, w
ar auf di

e Schwäbische

Alb gezogen
. Wie früher ü

blich,

lerntesie
1972übe

rein Inse
rat in

der Bauernz
eitung Johann Go-

meringer kennen,
der zu jener

Zeit in Heinstette
n bereits e

inen

Landwirtschaft
sbetrieb

mit

100 Hektar Land und 50 Stück

Vieh bewirtschaft
ete.

Reaktion auf Preisverfall

Bereits während seiner Ausbil-

dung zum Industrie
mechanike

r

bei der Firma MTU in Fried-

richshafe
nkaufted

er junge
Mar-

tin einen gebrauch
ten Traktor

und setzte die ersten Apfelbäu
-

STRATEGIE Der Bioobstbauer Martin Gomeringer setzt auf

verschiedene Standbeine. Auf dem mehrfach ausgezeichneten

Ferienhof in Immenstaad-Kippenhausen hat er eine eigene

Strategie mit Halbstämmen beim Tafelobst entwickelt.

me. Die Obstbauer
n am Boden-

see erlösten
in den 1980er-Ja

h-

ren eine D-Mark für ein Kilo-

gramm Tafelobs
t. Als Gomerin-

ger in den 1990er-Ja
hren mit

dem Obstbau richtig Fuß fassen

wollte, nahm die Konkurr
enz

durch Importe zu, die Betriebe

wurden größer und die Erzeu-

gerpreise
gingen

nach unten.

Der Obstbau bot ihm
keine Zu-

kunftspe
rspektive

mehr. „Im-

mergrößer
, schnelle

rundweiter

– das war die Antwort der k
on-

ventione
llen Obstbauer

n auf

den Preisverf
all“, erinnert

sich

Gomeringer, d
er heute

noch der

erste und einzige Bioobstb
auer

im Immenstaade
r Teilort Kip-

penhaus
en ist.

Umbau des Betriebes

Mit seinem
kleinen Betrieb sah

er keine Chance,
bei diesem

Wettrenne
n erfolgrei

ch mitma-

chen zu können.
Er musste sich

entschei
den: den

Hof aufgeb
en

oder auf ein Nischenpr
odukt

setzen.
Die Entschei

dung fiel

1997 während
seiner Bundes-

wehrzeit, a
ls auf dem

Hof die als

Holzschup
penumgenutzte

ehe-

malige Hopfendö
rrscheun

e ab-

brannte.
Vonder Feue

rversiche
-

rung gab es 30000 D-Mark, die

für die Planung
eines Ferien-

hauses
reichten

. Gomeringers

Grundge
danke war, einen Hof

und nicht nu
r ein Mietobjekt

zu

bauen. F
ür das Haus mit sechs

Ferienwohnunge
n und einer

Betriebs
leiterwohnung

nahm er

mit 22 Jahren eine Million D-

Mark zu einem Zinssatz
von

sechsPro
zent auf.

FürdieF
inan-

zierung
musste er zudem 30 %

Eigenleis
tung bringen.

Prak-

tischbeim
erstenSp

atenstich
für

seinen Neubau lernte Gomerin-

ger seine
FrauManuela k

ennen,

die nach kurzer Z
eit von einem

kleinen
Oberallgäu

er Milch-

viehbetr
ieb in Buchenb

erg zu

ihm ins alte Bauernh
aus zog.

Nach einem Jahr Bau
zeit konn

-

ten die ersten Feriengä
ste be-

grüßt werden.

Nachdem
in der konvent

io-

nellen
Bewirtschaft

ung der

Preisver
fall weiter zunahm

,

stellte Gomeringer
seinen Be-

trieb im Jahr 200
8 auf Bio

um.

Zunächs
t wurde er i

mDorf aus-

gelacht
und stieß lange Jahre

auf Widerstan
d bei sein

en Be-

rufskolle
gen. „Vo

r der Einfüh-

rung des Biod
iversitäts

gesetzes

im letzten Jahr war der Druck

unterein
ander be

sonders
groß“,

erinnert
sich Gomeringer,

der

im Jahr 2013 nach 23 Jahren

seine Anstellu
ng bei der

MTU

kündigte
und den Sprung

in

die Selbststä
ndigkeit

wagte.

Zwei Jahre s
päter res

taurierte
er

den alten Gewölbekelle
r und

baute ihn zum Verkostu
ngs-

raum für die wöchentli
chen

Hofführun
gen um. Im beson-

deren historisc
hen Ambiente

lässt Gomeringer
für seine

Hausgäste
gerne die Steirisch

e

Harmonikaun
ddasAlp

horner-

klingen.

Der Obst- und Ferienhof Gomeringer wurde mehrfach ausgezeichnet.

Martin Gomeringer zog vor 30 Jahren von der Schwäbischen Alb an den

Bodensee und baute sich einen Bioobstbaubetrieb mit Ferienhof auf.

Der Obst-Rebell von der Schwäbischen Alb

ÖKOLANDBAU

B
ild
:P
ri
va
t

B
ild
:G
ün
te
rt



5

THEMEN UND TERMINE 2022

KW ET AS SCHWERPUNKT KW ET AS SCHWERPUNKT KW ET AS SCHWERPUNKT

1 08.01.2022 03.01.2022 18 07.05.2022 02.05.2022 35 03.09.2022 29.08.2022 TP

2 15.01.2022 10.01.2022 SV 19 14.05.2022 09.05.2022 36 10.09.2022 05.09.2022

3 22.01.2022 17.01.2022 20 21.05.2022 16.05.2022 37 17.09.2022 12.09.2022 SV

4 29.01.2022 24.01.2022 SV 21 28.05.2022 23.05.2022 Öko 38 24.09.2022 19.09.2022

5 05.02.2022 31.01.2022 SV 22 04.06.2022 30.05.2022 39 01.10.2022 26.09.2022

6 12.02.2022 07.02.2022 Messe 23 11.06.2022 06.06.2022 40 08.10.2022 03.10.2022

7 19.02.2022 14.02.2022 Messe 24 18.06.2022 13.06.2022 41 15.10.2022 10.10.2022 Messe, Öko

8 26.02.2022 21.02.2022 TP 25 25.06.2022 20.06.2022 42 22.10.2022 17.10.2022 TP

9 05.03.2022 28.02.2022 26 02.07.2022 27.06.2022 SV 43 29.10.2022 24.10.2022

10 12.03.2022 07.03.2022 27 09.07.2022 04.07.2022 44 05.11.2022 31.10.2022

11 19.03.2022 14.03.2022 Öko 28 16.07.2022 11.07.2022 TP 45 12.11.2022 07.11.2022 Messe

12 26.03.2022 21.03.2022 Messe 29 23.07.2022 18.07.2022 46 19.11.2022 14.11.2022

13 02.04.2022 28.03.2022 30 30.07.2022 25.07.2022 47 26.11.2022 21.11.2022 SV

14 09.04.2022 04.04.2022 31 06.08.2022 01.08.2022 Öko 48 03.12.2022 28.11.2022 TP

15 16.04.2022 11.04.2022 32 13.08.2022 08.08.2022 49 10.12.2022 05.12.2022

16 23.04.2022 18.04.2022 33 20.08.2022 15.08.2022 SV 50 17.12.2022 12.12.2022 SV

17 30.04.2022 25.04.2022 34 27.08.2022 22.08.2022 51/52 24.12.2022 19.12.2022 SV

SV = Sortenversuche / TP = Themenschwerpunkte ET= Erscheinungstermin / AS = Anzeigenschluss Alle Messetermine ohne Gewähr
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FORMATE | PREISE | RABATTSTAFFELN

1/1

196 x 276 mm

sw� 3.575 €

4c� 5.136 €

sw� 1.847 €

4c� 3.495 €

sw� 1.452 €

4c� 3.186 €

sw� 1.260 €

4c� 2.617 €

1/2 quer

196 x 138 mm

1/2 
hoch

96 x 276 mm

1/3 quer

196 x 92 mm

1/4 quer

196 x 69 mm

1/
3 

ho
ch

63 x 276 mm

1/4 
Eck

96 x 138 mm

1/
4 

ho
ch

46 x 276 mm

sw� 2.434 €

4c� 4.037 €

2/3 quer

196 x 184 mm

2/3 
hoch

130 x 276 mm

Kontakt: 0761 27 133 - 454 / - 455
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FORMATE | PREISE | RABATTSTAFFELN

Inselanzeige

Tunnelanzeige

Bsp.: Wetterstreifen Bsp.: Treppenanzeige

Sonderplatzierungen & Sonderformate 
auf Anfrage möglich

mm /Jahr Rabatt

1.000 5 %

2.000 10 %

5.000 15 %

8.000 20 %

Mengenstaffel

Anzeigen/Jahr Rabatt

  5 x 5 %

10 x 10 %

20 x 15 %

40 x 20 %

Malstaffel

Spaltenbreite im 4-Spalt-Satz = 46 mm
Spaltenbreite im 3-Spalt-Satz = 63 mm

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für
Anzeigen und Fremdbeilagen. AGB’s einsehbar unter 
www.badische-bauern-zeitung.de/gewerbekunden

Technische Angaben

Schriften
In Kurven (Pfade, Zeichenwege)
umwandeln oder in Datei einbinden. 
Bei offenen Daten Schriften mitliefern.

Sonderfarben
In CMYK anlegen –
Farbfolge K  C  M  Y 

Bildbearbeitung
Effektive Aufl ösung 300 ppi. Strich-
zeichnungen, Logos oder Schriftzüge als 
Bitmap, effektive Aufl ösung 1270 ppi.

Tonwertzuwachs und -umfang
Verwenden Sie das ISOCoated v2
Profi l. Das Profi l sowie alle 
 weiterführende Informationen
erhalten Sie unter www.eci.org

Dateiformate 
Bevorzugt PDF/X-4. Weiterführende 
Informationen zum Erzeugen
gültiger PDF/X-4 Dokumente:
www.pdfx-ready.ch. Offene Word-, 
Excel- oder Powerpoint-Dateien 
können bei fehlenden Schriften nicht 
originalgetreu wiedergegeben werden.

mm/Jahr Rabatt

10.000 1 %

15.000 3 %

20.000 5 %

Bonusstaffel

Aufträge und Druckunterlagen an: anzeigen@blv-freiburg.de

Basis-mm-Preise im redaktionellen Teil

(außerhalb von Format-Anzeigen)

Grundpreis�sw:�4,56�€
Grundpreis�4c:�9,58�€

Preise auf Anfrage

Preise auf Anfrage

Weitere Sonder formate 
möglich
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BEILAGEN | BEIHEFTER | MEMOSTICK

Höchstformat: DIN A4

Mindestformat: 100 mm x 100 mm

  Flächengewichte Einzelblätter:
DIN A6: mind. 170g/m²
DIN A5 / DIN A4: mind. 120g/m²

  Gefalzte oder mehrseitige Beilagen 
an Längsseite geschlossen

  Beilagen mit Fremdanzeigen und 
zeitungsähnliche Prospekte können 
nicht beigelegt werden

  Auftragserteilung mind. 2 Wochen 
vor Erscheinungstermin

  In der belegten Ausgabe erfolgt ein 
kostenfreier Beilagenhinweis

  Anlieferung frachtfrei am Freitag
der Vorwoche

 Liefervermerk: Titel und
Erscheinungswoche

  Anliefervorgabe: lose auf Paletten

   Anlieferung an:
Freiburger Druck GmbH & Co. KG
Warenannahme
(Beschilderung beachten)
Basler Str. 88
79115 Freiburg

BEILAGENPREISE GESAMTBEILAGE
Liefermenge: 13.500 Ex. / Berechnungsmenge: 13.400 Ex.

Gewicht in g, bis Preis pro 1.000 Ex.
25 208,00 
30 223,00 
35 238,00 
40 253,00 
45 268,00 
50 283,00 
55 298,00 
60 313,00 
65 328,00 
70 343,00 
75 358,00 

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

4-seitig 5.349 

8-seitig 7.074 

BEILAGEN

BEIHEFTER

MEMOSTICK

Weitere Umfänge und
technische Angaben auf Anfrage.

Weitere Gewichte auf Anfrage Preis auf Anfrage

Teilbelegung ab 1.000 Ex. innerhalb von
3-stelligen PLZ-Leitbereichen möglich

Standardformat: 76 x 76 mm
(Sonderformate auf Anfrage möglich)

  Einseitig und beidseitig bedruckbar
  Nur Gesamtbelegung möglich
  Anmeldung mindestens 21 Tage vor ET
  Druckunterlagen bis spätestens 14 Tage vor ET

3535

10 Brüssel sagt ja
Mehr Geld für Weinbau-Steillagen

Getreidesaat
Beizung schützt vor Krankheiten

15

Bad.Landw.Vlg,79002Freiburg
ZKZ01457,PVSt,DPAG,Entgeltbezahlt

     

2. September 2017

333333555
2. September 2017

MemoStick

Kontakt: 0761 27 133 - 454 / - 455
 anzeigen@blv-freiburg.de
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PRODUKT-PORTFOLIO | ONLINE

DER BADISCHE WINZER
Fachzeitschrift
für die Weinwirtschaft

5 WOCHENBLÄTTER –
ein gemeinsames Magazin 

Der  WinzerBadische
Mitteilungsblatt des Badischen Weinbauverbandes

Extremwetter

Hagelabwehr
in der Ortenau

Pflege, Sorten und Unterlagen

Anpassung an
den Klimawandel

SE
PT

EM
BE

R
|

20
21

Mediadaten und weitere Infos
unter www.derbadischewinzer.de

Nr. ET AS

1 07.01.2022 23.12.2021

2 04.02.2022 21.01.2022

3 04.03.2022 18.02.2022

4 01.04.2022 18.03.2022

5 06.05.2022 22.04.2022

6 03.06.2022 20.05.2022

7 01.07.2022 17.06.2022

8 05.08.2022 22.07.2022

9 02.09.2022 19.08.2022

10 07.10.2022 23.09.2022

11 04.11.2022 21.10.2022

12 02.12.2022 18.11.2022

Nr. Thema ET AS

1 Pfl anzenschutz 05.02.2022 12.01.2022

2 Grünland 26.03.2022 02.03.2022

3 Finanzieren 04.06.2022 11.05.2022

4 Herbstbestellung 16.07.2022 22.06.2022

5 Milch 10.09.2022 17.08.2022

6 Landwirtschaft 4.0 29.10.2022 05.10.2022

Verbreitete Aufl age:
5.198 Ex. (Q2/2021) 

Kontakt: 0761 27 133 - 454 / - 455
 anzeigen@blv-freiburg.de

Weitere Werbeformate auf Anfrage möglich

Eine Bewässerung von Mais steigert oft den Ertrag. Aber ist sie auch wirtschaftlich? Das 
Für und Wider diskutierte Dr. Andreas Butz vom Landwirtschaftlichen Technologiezentrum 
Augustenberg (LTZ) auf einer Veranstaltung des Deutschen Maiskomitees (DMK) am 25. 
Oktober bei Karlsruhe. 

Wann sich eine Bewässerung von Mais lohnt

SKYSCRAPER

160 x 600 Pixel

950,– l
pro Monat

RECTANGLE
260 x 260 Pixel

511,– l pro Monat

FULL SIZE BANNER
468 x 100 Pixel | 354,– l pro Monat

Supplement in den 5 landwirtschaftlichen

Wochenblättern aus Baden- Württemberg, 

 Hessen und der Pfalz

Verkaufte 
Aufl age:
69.300 Ex.

6 x / Jahr

PI’s / Monat 34.800

Unique User / Monat 15.100

Alle Werte sind ein Durchschnittswerte 01.10.2020 – 30.09.2021
Quelle: Google Analytics
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KURZCHARAKTERISTIKA

ZIELGRUPPE

Die BBZ erreicht seit Generationen nahe-
zu alle landwirtschaftlichen Betriebe in 
Baden. Sie ist wichtige, feste Informations-
quelle und Entscheidungshilfe für aktive 
Landwirte, Lohnunternehmer, den Land- 
und Landtechnikhandel, Genossenschaf-
ten und Versuchsanstalten. 

Als kompetenter Berater und Begleiter der 
landwirtschaftlichen Ausbildung an Hoch-
schulen und berufsbildenden Fachschu-
len ist die BBZ maßgeblich beteiligt an 
der Entwicklung der kommenden Genera-
tionen in der Agrarbranche. Das landwirt-
schaftliche Unternehmen hält Grundbesitz 
sowie Wohn- und Wirtschaftsgebäude, 
deren Werthaltung einer kontinuierlichen 
Investitionsbereitschaft bedarf. 

Das landwirtschaftliche Profi l Badens ist geprägt 
durch Ackerbau auf der Baar, dem Hochrhein und 
in der Rheinebene. Hauptkulturen sind Wintergetrei-
de, Raps und Mais, in der Rheinebene auch Saat-
mais und zunehmend Soja. Bei den Sonderkulturen 
ernährt der Obst- und Weinbau viele Betriebe in der 
Ortenau und am Bodensee. Ergänzt durch intensiven 
Beerenobstbau zählt Baden zu den intensivsten Obst-
baustandorten der Republik. Gleichermaßen intensiv 
ist die Forstwirtschaft im Schwarzwald. Waldbesitz 
und Holzvermarktung spielen bei den meisten Betrie-
ben eine wichtige Einkommensrolle. In der Tierhal-
tung dominiert die Milchviehwirtschaft in Kombina-
tion mit Grünlandwirtschaft. Mutterkühe, Schweine, 
Gefl ügel und vor allem im südlichen Teil und nahe der 
Ballungsräume Pferde ergänzen den Tierbestand.

Gekoppelt an Ackerbau oder Waldwirtschaft hat Bioe-
nergie einen wichtigen Stellenwert. Auf Grundlage des 
landwirtschaftlichen Familienbetriebes und seiner 
Vermarktungspartner spiegelt die BBZ das gesamte 
Spektrum betriebs- und marktwirtschaftlicher The-
men. Diese werden ergänzt durch landwirtschaftli-
ches Bauen, Garten und Ernährung.
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